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für Wohngebäude

Anlass der Ausstel lung
des Engrgleausweises

Graßer Weg 73, 93053 Regensburg

Zenkale Lüftungsanlage mit WRG

X Neubau
f] Vermietung / Verkauf

!  Modernisierung
(Anderung / Erweiterung)

I Sonstiges (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebodarfes unter standardisierten
Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die
energetische Gebäudenuüfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben
unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen -
siehe Seite 4).

X Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energlebodarls erstellt. Die Ergebnisse
sind auf soite 2 dargestellt. zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

ü Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt. Die Ergeb-
nisse sind auf seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf^/erbrauch durch . Eigentümer X Aussteller

f] Dem Energieausweis sind zusäUliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteler: ALT- UNQ NEUBAU-SERVICE
BSRNTIARD LINDNER

Alt- und Neubau-service *BDTE$GqÜN 4
Bernhard Lindner 92VO2 KOHL/BEFG
Artessrün 4 Tel.: 096081923ö1MfeX gagOtOA
92702 Kohlberg 

18 11
_::,Eltait: bern [erq_Lr11dl_ej(?tqntin6,eJc

' l\4ehrfachangaben möglich
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den SS 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Gilltig bis: 17.'t1.2020

Gebäudetyp

Gebäudeteil

Baujahr Ggbäude

BaujahrAnlagentechnik "

AnzahlWohnungen

Gebäudenutzf läche (AN)

Erneuerbarc Energien

Lüftung

f reistehendes lvlehrfamilienhaus

Gebäude

Biomassekessel - Holzpellet



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den SS 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

EndEnsrgioboda.f dieses Gebäudes

57,4 kwhr(m' a)

für Wohngebäude

Adft66o, Gsbäüd.toil
GraßsWeg 73, 93053 Regensbury 2

24,7 kwh/(mr a)

Primärenergiebedarf dieses G€bäudes
("Gesamtenergieetf izienz")

co2-Emiss ionen l )  2 ,1 kg/(m'?a)

250

Für Eneroiebedarfsberechnunoen verwendetes Verfahten

X Vedahren nach DIN V 4108"6 und DIN V 4701-10

! Verfahren nach DIN V 18599

ü Vereinfachungen nach S gAbs. 2 EnEV

300

Anforderunoen oemäß EnEv ''

Primäreneroiebedarf
lsl-Wert 24,7 kwh/(fi'a) Anforderungswert 65,1 kwh/(m'a)

Eneroetische Qualität der GebäLrdehülle H'.

lst-wert 0,29 W/(m'K) Anforderungswert 0,50 w/(m':K)

So$merl icherWärf ireschuE(beaNeubau) !eingehalten

Energietdger

Holzpellets

Strom-lrix

Ersatzmaßnahmen "'
Anforderungen nach 5 7 Nr. 2 EEWärmeG

E Die um 15% ve.schärften Anfoderungswerte sind
eingehalten.

Anforderungen nach S 7 Nr. 2 i. V. m. 5 8 EEWämeG

Jährlicher Endenergiebedarf in kwh/(m'za) für

Halfsgeräte '' Gesamt in kWh/(m%)

5 1 , 9

Vergleichswerte Endenergiebedarf

- l .
0 50 100 150 200 250 300 350 >400
- il

Die Anforderungswerte der EnEV sind um
Primäreneroiebedari
Verschärfter Anforderungswert
Tlansmissionswärmeverlust H'r
Verschädter Antorderungswed

% verschärft

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die EnergieeinspaNercrdnLtng lässt für die Berechnung des Energiebedads zwei alternative Berechnungsverfahren zu, die im Einzelfall zu
unterschiedtichen Ergebnissen fühfen können lnsbesonderc wegen standadisierter Randbedingungen edauben die angegeb€nen Wede
keine Rückschtüsse auf den tatsächtichen Energieverbrauch. Dae ausgewiesenen Bedarfswerte sind sp€zifische Wene nach der EnEV pro
Quadlatmeter Gebäudenutzfl äche (A{).

r) freiwiltige Angabe 
'zr ber Neubau sowie bei lvlodernisierung am Falle des 51 6 Abs. 1 Salz 2 EnEV

3) nur bei Neubau im Falte der Anwendung von S 7 Nr. 2 Erneuerbar+Energien-wärmegeseE "r ggf. einschließlich KÜhlung
5) EFH: Einfamilienhäuser, MFH: Mehrfamilienhäuser

Hofisenrcth sonwarc, Enbar€b€ral$ PLUS 7 06

Endenergiebedarf



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den SS 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauchskennwert

250

Energieverbrauch für Warmwasser: tr enthalten tr nicht enthalten

Das Gebäude wird auch gekühlt; der typische Energieveörauch für Kilhlung beträgt beizeitgemäßen Geräten
etwa 6 kwh ie m' Gebäudenutzfläche und Jahr und ist im Energieverbrauchskennwert nicht enthalten.

Die modellhafl emittelten Ve€leichswene beziehen sich
auf Gebäude, in denen wärme für Heizung und
Wamwasser clurch Heizkessel im Gebäude bereit'
gestelllwird.
Soll ein Energievebrauchskennwen verclichen werden,
der keinen Wamwasseranteil enthält, isl zu beachten,
dass auf die Warmwasserbereitung je nach Gebälde-
größe 20 - 40 kwh/(mä) entfallen können.
Soll ein Energieverbrauchskennwert eines mit Fem- oder
Nahwäme beheiäen Gebäudes verglichen werden, ist
zu beachten. dass hier normaleNeise ein um 15 - 30 %
geringerer Energieveörauch als bei vergleichbaren
Gebäuden mit Kessetheizung zu eMarten ist.

Adr.$s, G.brudel.il
Graß€t Weg 73. 93053 Ragsnsbur!

für Wohngebäude

Eneeieverbrauchskennwert in kwlv(m'?a)
(zeitlich bereinigt, klimabereinigt)

3

Energieträger

Vergleichswerte Endenergiebedarf

-#'
0 50 100 150 200 2s0 300
-

Energje-

Ikwhl

Anteil

Ikwh] Kennwert

Durchscbnitt

Erläuterungen zum Verfahren

Das Vertahren zur Emittlung von Enercieverbrauchskennwerten ist durch die Enetgieeinsparverodnung vorgegeben. Die Wede sind spezifi-
sche Wene prc Quadratmeter Gebäudenutzfläche {AN) nach der EneQieeinsparverordnung. Der tatsächliche Verbrauch einer Wohnung oder
eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Wiiterungseinflusses und sich ändernden Nutzerveöaltens vom angegeben€n
Energieverbf auchskennwe ab.

'r EFH-Einfamilienhäuser. MFH-l\rehfamilienhäuser

Hoüsenrorh sonMrc, Ei€A€b€rarsr PLUS 7.0.3

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

il



ENERGIEAUSWEISfür Wohngebäude
gemäß den SS 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Erläuterungen

En6rolebodart - Selte 2
Der Energiebedarf wird in diesem Energieausweis durch den Jahres-Primärenergiebedarf und den Endenergie-
bedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage

der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedingungen
(2.8. standardisierte Klimadaten, definiertes. NuEerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere Wärme-
gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten
und der Wetterlage beurteilen. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben die angegebenen
Werte keine Rockschlilsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch

Primärgngroiebodart - S€ltq 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Gesamtenergieeffizienz eines Gebäudes ab. Er bertlcksichtigt neben der End-

energie auch die so genannte 'Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils eingeseE-

ten Energieträger (2.8. Heizöl, cas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Kleine Werte signalisieren einen geringen

Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz und eine die Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung.
ZusäAlich können die mit dem Energiebedarf veüundenen Co2-Emissionen des Gebäudes freiwillig angegeben
werd€n.

Enorqstische Qualität d€r G€bäudehülle - Soite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärme-
verlust (Formelzeichen in der EnEV: H'r). Er ist ein lvlaß für die durchschnittliche energetische Qualität aller wärme-
übertragenden Umfassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. Kleine Werte signali-
sieren einen guten baulichen WärmeschuE. Außerdem stellt dier EnEV Anforderungen an den sommerlichen
Wärmeschutz (Schutz vor ÜberhiEung) eines Gebäudes.

Endsnoroiobedart - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach techniEchen Regeln berechnete, jährlich benötigte Energiemenge ftir Heizung,
Lüftung und Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingungen errechnet
und ist ein Maß für die Energieeffizienz eines Gebäudes und sejner Anlagentechnik. Der Endenergiebedad ist die
Energiemenge, die dem Gebäude bei standardisierten Bedingungen unter Bertlcksichtigung der Energieverluste
zugeführt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur, der Warmwasserb€darf und die notwendige
Lüftung sichergestellt werden können. Kleine Werte signalisieren einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz.
Die Vergleichswerte für den Energiebedarf sind modellhaft ermittelte Werte und sollen Anhaltspunkte filr grobe Ver-
gleiche def Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten ermöglichen. Es sind ungefähre Bereiche ange-
geben, in denen die Werte für die einzelnen Vergleichskategorien liegen. lm Einzelfall können diese Werte auch
außerhalb der angegebenen Bereiche liegen.

Ensrqioverbrauchskennwert - Ssite 3
Der ausgewjesene Energieveörauchskennwert wird für das Gebäude auf der Basis der Abrechnung von Heiz- und
ggf. Warmwasserkosten nach der Heizkostenverordnung und/oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten
ermittelt. Dabei werden die Energieveörauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohn- oder
Nutzeinheiten zugrunde gelegt. Über Klimafaktoren wird der erfasste Energieverbrauch für die Heizung hinsichtlich
der konkreten örtlichen Wetterdaten auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. So führen beispielsweise
hohe Verbräuche in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der
Energieverbrauchskennwert gibt Hinweise auf die energetische Qualitäit des Gebäudes und seiner Heizungsanlage.
Kleine Werte signalisieren einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den kiinftig zu erwartenden Verbfauch
ist jedoch nicht möglich; insbesondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark ditferieren, weil
sie von deren Lage im Gebäude, von derjeweiligen Nutzung und vom individuellen Verhatten abhängen.

Gemischt qsnuEto Gobäude
Für Energiegusweise bei gemischt genutzten Gebäuden enthält die Energieeinsparuerordnung besondere Vorga-
ben. Danach sind - je nach Fallgestaltung - entweder ein gemeinsamer Energieausweis flir alle Nutzungen oder
zwei getrennte Energieausweise für Wohnungen und die übrigen Nutzungen auszustellen; dies ist aui Seite 1 der
Ausweise erkennbar (ggf. Angabe "Gebäudeteil").

4

Hono.fiorh sotuarc, En.llisbodr€r PLus 7.0.6



Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses - Effizienzhaus 55

EnEV-Anforderungen
lst-Wert Neubau %

Jahres-Primärenergiobederf q. [kwh/(m"a)l 24,59 9 1 , 1 3 65,09 55,33 45,56 32,55 -62%

Transmßsionswämeve.lust q fw(m'K)l 0,290 0,700 0,500 o,425 0,350 0,250 -420/r

Gebäudenutzfläche

Hüllfläche A

Fensterfläche

Nutzung

Gebäudetyp

En EV- u nd Kfw-Anforderungen

1037,8 m'

3243,2 m3

1787 ,22 m'

247,58 m'

Wohngebäude

Neubau

Gesamtbewertung
Primärenergiebedarf

lst-Zrstand: 25 kwh/m'a

Berechnung nach DlNV4108-6 und D|NV4701"10
' güll g bis 30.06.2010
" gült ig ab 01.07.2010
I Transmissionswärmeverlust lür das entsprechende Referenzgebäude nach EnEV2009 Anlage 1 Tabelle 1.' HochsMerl des Transmissionswärmeverlusts nach EnEV 2009 Anlage 1 Tabelle 2

KM-Anforderu n gen "Energieeffizient Bauen"

Al! und Neubau-Service Energieberater PLUS 7.0.6



Bauteile im aktuellen Proiekt: Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses - Effizienzhaus 55

Boden gegen Außenluft

U-Wen = 0,13 Wm"K

Bauteilauftau: Schichtenlolge von innen nach außen
'1 Zement-Estrich
2 Polystyrol PS -Extruderschaum (WLG 040)
3 Polystyrol PS -Extruderschaum (WLG 035)
4 Beton armiert mit 1% Stahl {DlN 12524)
5 Polystyrol PS -Extruderschaum (WLG 035)

Schicht- Wärme-
dicke leitzahl

s (cm) r (W/mK)

6,00 '1,400

3,50 0,040
8,00 0,035

20,00 2,300
14,00 0,035

Gesamldicke : 51,50 cm

Boden gegen Erdreich

U-Wert = 0,23 w/m'K

Bauleilaufbau: Sch;chtenfolge von innen nach außen

1 Beton armiert mit 1% Stahl (DlN 12524)
2 Polystyrol PS -Extruderschaum (WLG 035)

Schichf Wärme-
dicke leitzahl

s (cm) x, w/mK)
25,00 2.300
14,00 0,035

Gesamtdicke: 39,00 cm

Boden gegen Keller/unbeheizten Raum

U-Wert = 0,15 W/m':K

Bauteilaufbaur Schichtenfolge von innen nach außen

1 ZemenfEstrich
2 PolystyrolPs -Extruderschaum (WLG 040)
3 Polystyrol PS -Extruderschaum (WLG 035)
4 Beton armiert mit 1% Stahl (DlN 12524)
5 Polystyrol PS -Extruderschaum (WLG 035)

Schicht- Wäme-
dicke leitzahl

s (cm) r (W/mK)
6,00 1,400
3,50 0,040
8,00 0,03s

20,00 2,300
10,00 0,035

Gesamtdicke : 47,50 cm

Dach

U-Wertr 0,16 Wm'K
U-Wort = o,'to wm:K

Bauteiläulbau: Schichtenfolg€ von innen nach außen

A Gefachanteil Spafien 12,4%

1 Gipskartonplanen (DlN 18180)
2 Lattung
3 OsB-Plalten (DlN 12524)

'5 
Holzfasedämmplafien als Unterdeckplalten (DlN EN 13171,622-4 240 kg/m:)

5 Difiusionsoffene Unlerspannbahn
7 Latiung
a Dachziegelsteine aus Ton nach DIN 12524

B Gelachadeil Dämmung 87,6%

1 Gipsksrtonplatten (DlN 18180)
2 Holufasedämmptatten (OlN EN 1317i - 180 kg/m)
3 osB-Platten lDlN 12524)
4 Mioeral. und pflanzt. Faserdämmsloft (DtN 1816t1 , WLG 040)
5 Holreserdämmplstten als Unterdeckplattan (DlN EN 13171,622-4 240 kghr)
6 Dittusionsofiene Unterspannbahn
7 slärk belüflete Lufischicln {horizonral) bis 3OOmm Dicke (hinGnünetes BauteiD
I Dachzieqelsteine äus Ton nach DIN 12524

Schichl Wärme-
dicke leilzahl

s (cm) 7, (wmK)

1,50 0,250
6,00 0,130
1,60 0,130

20,00 0,130
3,50 0,050
o,o2 0,500
3,00 0,130
2,OO I ,000

1,50 0,250
6,00 0.045
1,80 0,130

20,00 0.040
3,50 0,050
0,02 0,500
3,00 0,000
2,00 1,000

Gesanndicke: 37,82 cm

Energieberater PLUS 7.0.6 Al! und Neubau-Service Seite - '1 -



Bauteile im aktuellen Projgld: Neubau ei nes Mqlrf3rti[elwSlt4!e!ts99 Effizienzhaus 55

U.Wert = 0,16 Wm'K

Bauteilaufuau: Schichtenfolge von innen näch außen
'1 Sperrholz (DlN 12524 - 500 kg/m")
2 Polyslyrol PS -Extruderschaum (WLG 035)

Schicht- Wärme-
dicke leitzahl

s (cm) l, (WmK)
'18,00 0,130
'16,00 0.035

Gesamtdicke : 34,00 cm

Fenster (nach außen)
lsfzustand lwärmeschutzverglasung U-Wert: 0,82 W/m'?K

Bez.: A Ausr.:  S
Bez.: B Ausr.:  O
Bez-: C Ausr.: N
Bez.: D Ausr.: W

t.tZr"tanO TVe,gtasungDachterrasse I U-Wert: 0,82 wm"K
Bez.: A Ausr.: S
Bez.: B Ausr.: O
Bez.: D Ausr.: W

ist-Zustand lWärmeschutzve4lasungDach I u-wert. 0,82 Wm'K
}lez.. a
Bez.: c Ausr.N

lst-Zustand lFenslerelementTreppenhaus I u-wen: 0,82 wm'K
Bez.: D Ausr.:  W

Tür (nach außen)

Innentür gegen beheizten Raum
lst-Zustand I Innentüre zur Tiefgarage I U-Wert: 1,30 Wm'K

Bez.: [K] Ausr.: W

lst-Zustand llnnentüre zum Keller I U-Wert: 1,30 wm'K
Bez.: [K] Ausr-: W

Wand gegen Außenluft

U-Wert = 0,13 w/mzK

Bauteilaulbau: Schichtenfolge von innen nach außen

A Gefachanteil Konstruktionsholz 14,3%
'1 

Gipskartonplatten (DlN 18180)
2 Konstruktionsholz (DlN 12524 - 500 kg/m')
3 OsB-Platten (DlN 12524)
4 Konstruktionsholz (DlN 12524 - 500 kg/m3)
5 Holzfaserdämmplatten (DlN 68755 - WLG 045)
6 lvlineralpuiz

B Gefachanteil Dämmung 85,7%

1 Gipskartonplatten (DlN 18180)
2 Holzfasedämmplatten (DlN 68755 - WLG 040)
3 OsB-Platten (DlN 12524)
4 Mineral. und pflanzl. Faserdämmstoff (DlN '18165-'1 - WLG 045)
5 Holzfaserdämmplatten (DlN 68755 - WLG 045)
6 Mineralputz

Schicht- Wärme-
dicke leitzahl

s (cm) x. (W/mK)

2,50 0,250
6,00 0,130
'1,80 0,130

24.00 0,130
6,00 0,045
1 ,00  1 ,000

2,50 0,250
6,00 0,040
1 ,80  0 ,130

24,00 0,040
6.00 0,045
1,00 1,000

Gesamtdicke : 41,30 cm

Energieberater PLUS 7.0.6 Alt- und Neubau-Service



B1q!ei!e_!E_ektC9!!9!-trojeK: Neubau eines M

U.Wert = 0,23 wn"K

Bauteilaubau: Schichtenfolge von innen nach außen

I Beton armiert mit 1% Stahl (DlN12524)
2 Polystyrol PS -Extruderschaum (WLG 035)

Schichf Wärme-
dicke leitzahl

s (cm) l, w/mK)
30,00 2,300
14,00 0,035

Gesamtdicke : ,t4,00 cm

Vvand gegen Erdreich

U.WeJt = 0,27 Wm'K

Bauteilautbau: Schichtentolge von innen nach auß€n

I Beton armiert mit 1olo Stahl (DlN 12524)
2 Polystyrol PS -Extruderschaum (WLG 035)

Schicht- wärme-
dicke leitzahl

s (cm) r (W/mK)

30,00 2,300
12,00 0,035

Gesamtdicke : 42,00 cm

Wand gegen Keller/unbeheizten Raum
lsGzustand I Trennwand Treppenhaus zur Tiefgafage I u-We.tr 0,23 Wm"K

U-We.t = 0,23 w/In'K

Bauteilaufbau: Schichtentolge von innen nach außen

1 Beton armiert mit 1% Stahl (DlN 12524)
2 Polystyrol PS -Extruderschaum (WLG 035)

Schichf Wäme-
dicke leitzahl

s (cm) r. (W/mK)

15,00 2,300
14,00 0,03s

Gesamtdicke : 29,00 cm

lst-Zustand lTrennwandTreppenhauszurTiefgarage I u-wen: 0,23 wm.K
u-wert = 0,23 wmrK

Bauteilaufbau: Schichtenfotge von innen nach außen
'1 Beton armiert mit 1016 Stahl (DlN 12524)
2 Polystyrol PS -Extruderschaum (WLG 035)

Schicht- Wäme-
dicke leitzahl

s (cm) r (W/mK)

20,00 2,300
14,00 0,035

Gesamtdicke : 34,00 cm

Enero€berater  PLUS /  ut Alt- und Neubau-Service Seite - 3 -



lEinsatz Erneuerbarer Energien - EEWärmeG I

Auftraggeber
immocontec GmbH
lndustriestraße 6e
92431 Neunburg v. W.

Anschrift des Gebäudes
Graßer Weg 73
93053 Regensburg

Gebäudequalitäit im Vergleich zu EnEV""uo"u Werten 
-)

Unter-/Uberschreitung des Wertes

Jahres-Primärenergiebedarf qe - 64,2% 23,29 kwh/m'?a
Einzelanforderung - 15,O o/o 55,33 kwhi m'?a

OK
Transmissionswärmeverlusl Hr - 52,0 olo O,24Wtm2K
Einzelanforderung - 15,o o/' 0,43 Wm'?K

Die Gebäudequalität ist besserals die EnEVNeuba! - 15 % Anforderung.

'S 7 EßalzmaßnahDen

2 Die Pfticht nach S 3 Abs 1 giti a s erfülll w€n. Verpllichtet6 l4€ßnahmen zu. Er.sparung von Energ e nach l,laßgab€ der Nlmm€.Vlder Anlago a] diosom Gesetz treften.

Nummer Vl Abs. 1 der AnLage Maßnahmen zur Einsparlng von Energp gslton nlr dann a s ftsal"maßnahme nach S 7 Nr 2, wenn dam bei der Enichlung von Gsbäldeo
a) derjeweitise Höchst{en des Jahres,Pnm+ene€i€bedarfs und b) die jereiligen für das konkrete G6bäude z! ednlbndon Anfordgtungen an dis Wännsdämmlng
der Gebäldehülle nach der Enerqiee nsparuerordnung ln der je@ils geltenden Fassung um mndestens 15 P.ozent hterschritten werd€n

Anteil der Erneuerbaren Energien am Wärmeenergiebedarf 
*)

Wärmeenergiebedarf des Gebäudes 
-)

Solare Strahlungsenergie
Einzelanforderung
kombinierte Anforderung 

.-)

Feste Biomasse (Holz)

Einzelanforderung
kombinierte Anforderung 

*)

Geothermie und Umweltwärme (Wärmepumpe)

Einzelanforderung
kombinierte Anforderung'-)

100 % 32.144 kwh

0 kwh
4.822 kwh

32.144 kwh
16.072 kwh

0 kwh
16.072 kwh

'52 Beg ffsbeslinrmunsen

(2 4) lm sinne dieses Geserzes isl der Wärmeenergiebedartdi€ zLj Dectung a) des wämoboda.fs tür Herzlno und wa.fiwesserber€rtung sowie b) des Kähebedarfs frlr
(ühlung. j€w€ils € nsclließlich d€rAutuänd€ für iJbe.gabe. Vortellung lnd Sp€icherunq jahnich benötigte Wgrmemenge

"rS 5 anreil Ern€uerbarer Energen

(1 ) 8ei Nutzung von sola.er Shhlungsenergie nach l,laßgabe dor Nummer I der Anla96 zu diesern Geserz wird di6 Prlicht nach S 3 Abs 1 dadurch edül I,
da$ der Wärmognerqebedai'i zu mlndeslens 15 Prozent hieraus gedeckl w.d

(3.2) BeiNulzung von fe{er alonasse näch Mäßgab€ dffNummer ll3 d6r Anlago z! dies€m Geselz wird dle micht nacf S 3Abs. 1 dadurch errürft
dass der Wämeenorgiobedad zu mindeslsns 50 Pro2ent hieraus gedeckt wi.d

(4) BeiNulzung von Ceothemie lnd Umwdtwäme nach Maßgab€ der Nlmmer lllder Anlage zu dies€m Ge$lz *trd die Pilicht nach S 3 Abs. 1 dadlrch erfüth
dass der Wärmeenerqi6bedarizu mindesl€ns 50 Prozent aus den Anlag6n zlr Nutzunq d ese. En6r9ien gedecld wrd

''I 
Kombnahon der Gebäudequalltäisanforderung mit d€rNutzung voneiner der Erneuerbaren Energien nach 5 8:

(1)Em6uelbaro Ene.gi€n und Ersatzmäßnahmon nach S 7 können zur Erfüllung de. Pflichl nach 5 3Abs. 1 unle.einand6r lnd milein6nder kombtniedw€rd€n
(2) Die prc26ntüalen Anl€ile de. latsächlichen NuEung der oinzelnen Ern6u€rbären Energien und €rsarzmaßnahmen im Sinne des Absarzos 1 im Vdrhärtnis zu d€rjeweits
nach dresem G6s€lz vorgesehenen Nulzlng müssen in der Summe 100 ergsb€n.

! o,o %
15,0 0/o

100,0 %
50,0 %

o,o %
50,0 %

OK

I Die Einzelanforderunq wird sowohl durch die Gebäudequalität als auch durch dio NuEung des Holzos erfüllt.

Aussleller

Alt- und Neubau-Service
Bernhard Lindner
Artesgrün 4
92702 Kohlberg
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